
Ist Wolfsburg bereit für den Klimawandel?
Der Rekordsommer 2026 hat gezeigt, dass extremes Wetter auch in Wolfsburg immer mehr ein Thema werden

Wolfsburg. Der Sommer
neigt sich dem Ende. Er dürfte
vielen Wolfsburgerinnen und
Wolfsburgern im Gedächtnis
bleiben. Schon im Juni kletterte
das Thermometer auf bis zu 39
Grad, dazu kamen lange Tro-
ckenphasen und kaum Nieder-
schlag. Und die Folgen werden
nicht nur auf Bundesebene im-
mer sichtbarer.

Besonders deutlich wurde das
im August. In zwei Teichen zwi-
schen Fallersleben und Ehmen
trieben wegen zu hoher Wasser-
temperaturen massenhaft tote
Fische an der Oberfläche. Die
Feuerwehr pumpte rund
400.000 Liter Wasser in die Ge-
wässer, um die Situation zumin-
dest zu stabilisieren.

Doch nicht nur einzelne Teiche
sind betroffen. Auch andere Ge-
wässer in Wolfsburg leiden unter
niedrigen Wasserständen. Der
Sportfischerverein Wolfsburg
beobachtet die Entwicklung mit
Sorge und verweist darauf: Ohne
ausreichend Regen geraten die
Ökosysteme zunehmend unter
Druck.

Arbeitswelt muss sich
AnpAssen

Die zunehmende Hitze verändert
auch den Arbeitsalltag in Wolfs-
burg. Volkswagen reagierte Ende
Juni auf die außergewöhnlich ho-
hen Temperaturen und passte
unter anderem Arbeitszeiten an.
Sonderschichten wurden gestri-

CO2 zu reduzieren. Städte müs-
sen sich auch auf die Folgen vor-
bereiten,diebereits spürbar sind.

Wolfsburg hat dafür ein Klima-
anpassungskonzept entwickelt.
Es soll die Stadt widerstandsfähi-
ger gegen Hitze, Starkregen und
andere Extremwetterlagen ma-
chen. Geplant sind unter anderem
mehr Stadtgrün, Entsiegelungen,
ein besserer Umgang mit Regen-
wasser sowie Maßnahmen für hit-
zeresiliente öffentliche Räume.

Doch zwischen Konzepten
und dem Alltag der Menschen
stellt sich eine entscheidende
Frage: Wie schnell werden die
Veränderungen sichtbar? Der
Sommer 2026 hat gezeigt, dass
Klimaanpassung keine Aufgabe
für irgendwann ist.

Es geht um ganz konkrete Fra-
gen: Wo fehlen Schattenplätze?
Welche Bereiche heizen sich be-
sonders stark auf? Wo braucht
Wolfsburg mehr Grün oder bes-
sere Möglichkeiten, sich an hei-
ßen Tagen zu schützen?

ihre meinung ist gefrAgt

Wie haben Sie den Rekordsom-
mer 2026 in Wolfsburg erlebt?
Welche Orte waren für Sie be-
sonders belastend? Wo wün-
schen Sie sich mehr Schatten,
Grünflächen oder andere Maß-
nahmen gegen die Hitze?

Schreiben Sie uns Ihre Erfah-
rungen und Vorschläge an re-
daktion@waz-online.de (Stich-
wort: Rekordsommer 2026).

chen. Auch wurde die Kleiderord-
nung gelockert, damit Beschäftig-
te besser mit der Belastung durch
die Hitze umgehen können.

Der Umgang mit hohen Tem-
peraturen wird für Unternehmen
zu einer Zukunftsaufgabe. Gera-
de in einer Stadt wie Wolfsburg
mit ihrer starken industriellen
Prägung stellt sich die Frage, wie
Arbeitsplätze, Produktionsab-
läufe und der Gesundheitsschutz
der Beschäftigten auf häufigere
Extremwetter vorbereitet wer-
den können.

hitze Als gesundheitsrisiko

Sicher ist: Die Folgen extremen
Wetters treffen vor allem die, die
besonders gefährdet sind. Für äl-
tere Menschen, Pflegebedürfti-
ge und chronisch Kranke können
lange Hitzeperioden gesundheit-
lich gefährlich werden.

Die Ärztekammer Niedersach-
sen fordert deshalb mehr Schutz-
maßnahmen und Investitionen
in den Hitzeschutz. Auch Kran-
kenhäuser und Pflegeeinrichtun-
gen stehen vor der Herausforde-

rung, sich auf häufigere Extrem-
temperaturen einzustellen. Die
zentrale Frage: Sind Gebäude
und Abläufe ausreichend vorbe-
reitet?

lAndwirtschAft spürt die
trockenheit

Die Auswirkungen des heißen
Sommers reichen über die Gren-
zen der Stadt hinaus, denn auch
die Landwirte blicken auf eine
durchwachsene Saison zurück.
Fehlender Regen und hohe Tem-

peraturen haben bei vielen Kul-
turen die Erträge merklich ge-
drückt.

Die Betriebe müssen sich zu-
nehmend mit der Frage beschäf-
tigen, wie Anbau, Bewässerung
und Wasserversorgung an häufi-
ger auftretende Trockenperio-
den angepasst werden können.

wAs tut wolfsburg gegen
die klimAfolgen?

Klimaschutz bedeutet längst
nicht mehr nur, den Ausstoß von

Blick auf Phaeno in Wolfsburg im Sommer Foto: Braunschweig

Bürgernähe, Prävention und Sicherheit
Wolfsburg. Wolfsburg hat
einen neuen Kontaktbereichs-
beamten für den Bereich der In-
nenstadt: Polizeichef Oliver
Grotha begrüßt Patrick Oehl-
mann als neues Mitglied des
Präventionsteams und stellt
den 42-jährigen Kriminalober-
kommissar nun öffentlich vor.

Patrick Oehlmann ist neben
Michael Raschke (Nordstadt)
und Jens Oertelt (Südstadt) nun
der dritte Beamte, der als Poli-
zist im direkten Kontakt für die
Anliegen der Bürgerinnen und
Bürger da ist. „Wir freuen uns,
dass wir mit Patrick Oehlmann
einen weiteren jungen und mo-
tivierten Kollegen für unser Prä-
ventionsteam gewinnen konn-

ten“, freut sich Inspektionslei-
ter Oliver Grotha. Auch Patrick
Oehlmann blickt seiner neuen
Aufgabe positiv entgegen: „Als
Kontaktbereichsbeamter in der
Innenstadt liegt mir besonders
der direkte Kontakt mit den hie-
sigen Geschäftsleuten sowie
natürlich auch zu den Wolfs-
burger Bürgerinnen und Bür-
gern am Herzen. Ich freue mich
darauf, den Menschen zukünf-
tig als Ansprechpartner mit Rat
und Tat in polizeilichen Belan-
gen weiterhelfen zu können.“

sicherheit der bürger

Zu seinen Aufgaben gehört
neben der Kontaktpflege zu

den Geschäftsleuten im Bereich
der Innenstadt auch die polizei-
liche Ermittlungstätigkeit. Auch
Themen wie Schulwegsicher-
heit und die Vermittlung des
richtigen Verhaltens im Stra-
ßenverkehr an Schulen und
Kindergärten gehören zu sei-
nem Tätigkeitsbereich, ebenso
wie die Aufklärung von Senio-
ren über aktuelle Betrugsma-
schen und entsprechende Prä-
ventionsmöglichkeiten. Das
Gebiet, das der 42-Jährige zu-
künftig betreuen wird, reicht
über den Innenstadtbereich,
Schillerteich, Steimker Berg,
Hellwinkel, Heßlingen, Rothen-
felde, Hohenstein, Hageberg,
Wohltberg und Laagberg.

Patrick Oehlmann war zuvor
bereits in verschiedenen Berei-
chen der Polizeiinspektion

Wolfsburg-Helmstedt tätig und
verfügt dadurch über einen gro-
ßen Erfahrungsschatz. Unter
anderem arbeitete er mehrere
Jahre im Einsatz-und Streifen-
dienst, im ermittelnden Bereich
sowie in der Kriminaltechnik.
Zuletzt war er im Fachkommis-
sariat 6, welches für den Bereich
Kinder- und Jugendkriminalität
zuständig ist, tätig.DasBürodes
neuen Kontaktbereichsbeam-
ten Patrick Oehlmann befindet
sich im Polizeidienstgebäude in
der Heßlinger Straße 27. Dort ist
er unter der Rufnummer (0 53
61) 46 46-110 tagsüber oder
auch per Mail über praeventi-
on@pi-wob.polizei.niedersach-
sen.de erreichbar.

Künftig zuständig für die Sicherheit in der Innenstadt: Wolfsburger
Inspektionsleiter Oliver Grotha begrüßt den neuen Kontaktbe-
reichsbeamten Patrick Oehlmann (r.) im Dienst. Foto: Polizei Wolfsburg

Ich freue mich darauf,
den Menschen
zukünftig als

Ansprechpartner mit
Rat und Tat in

polizeilichen Belangen
weiterhelfen zu

können.
Patrick Oehlmann

Kontaktbeamter

Schule bringen oder Fahrkosten
übernehmen.

Anspruchsberechtigte
Schülerinnen und Schüler er-
halten über die Schulsekreta-
riate einekostenfreie Ersatz-
bescheinigung. Diese er-
möglicht die Nutzung des öf-
fentlichen Nahverkehrs für
den Schulweg, bis das eigentli-
che Deutschlandticket vor-
liegt.
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Schülerfahrkarten: Warum manche Tickets noch fehlen
Rund 1000 Anträge sind noch in Bearbeitung – Stadt verweist auf Ersatzbescheinigungen und erklärt die Verzögerungen
Wolfsburg. Zum Start des
neuen Schuljahres 2026/27 war-
ten in Wolfsburg noch einige
Schülerinnen und Schüler auf
ihre Schülerfahrkarten. Mehrere
Eltern hatten sich an unsere Re-
daktion gewandt und von feh-
lenden Deutschlandtickets,
Problemen bei der Erreichbarkeit
der zuständigen Stelle und
einem erhöhten Aufkommen
von Elterntaxis vor den Wolfs-
burger Schulen berichtet. Die
Stadt erklärt nun, wie viele Ti-
ckets bereits ausgegeben wur-
den, warum es zu Verzögerun-
gen kommt und welche Mög-
lichkeiten betroffene Familien
haben.

wie viele fAhrkArten
fehlen noch?

Nach Angaben der Stadt Wolfs-
burg sind inzwischen 5.100
Schülerfahrkarten bezie-
hungsweise Ersatzbescheini-

gungen ausgegebenworden
(Stand: 24. August 2026).
Gleichzeitig befinden sich noch
990 Bedarfsanmeldungen in
der Bearbeitung.

Insgesamt seien bereits 5.500
Anträge abgearbeitet wor-
den. Die Stadt weist allerdings
darauf hin, dass nicht jede ein-
gegangene Bedarfsabfrage
automatisch zur Ausstellung
einer Schulfahrkarte führt.

wArum verzögert sich
die AusgAbe?

Die Verzögerungen hängen
nach Angaben der Stadt weni-
ger mit dem neuen digitalen An-
tragsverfahren zusammen. Die
Schülerfahrkarte wird als
Deutschlandticket ausgegeben
und ist kein eigenes Produkt der
Stadt Wolfsburg oder einer städ-
tischen Tochter.

An der Bestellung, Produktion
und dem Versand sind auch ex-

terne Partner beteiligt. Unter an-
derem der Verkehrsverbund der
Region Braunschweig. Dadurch
müssen mehrere Schritte durch-
laufen werden, bevor Schülerin-
nen und Schüler ihr Ticket erhal-
ten.

Zusätzliche Verzögerungen
können entstehen, wenn Be-
darfsanfragen nicht innerhalb
der vorgesehenen Fristen einge-
reicht wurden oder sich wichti-
ge Schülerdaten geändert ha-
ben.

gibt es deshAlb mehr
elterntAxis?

Ein Vater hatte der Redaktion
berichtet, dass vor allem am
Ratsgymnasium Wolfsburg
morgens und mittags deutlich
mehr Eltern ihre Kinder mit dem
Auto zur Schule bringen wür-
den, weil Fahrkarten fehlen.

Die Schule selbst kann diese
Entwicklung allerdings nicht be-

stätigen. Nach Angaben des
Ratsgymnasiums warten nur
sehr wenige Schülerinnen
und Schüler in Einzelfällen
noch auf ihre Fahrkarte. Eine Zu-
nahme sogenannter Elterntaxis
oder besondere Verkehrsproble-
me vor der Schule seien nicht
festgestellt worden.

wArum sind die
AnsprechpArtner schwer
erreichbAr?

Eltern hatten kritisiert, dass die
zuständige Stelle der Stadt
telefonisch und per E-Mail nur
schwer erreichbar sei.

Die Stadt bestätigt ein erhöh-

tes Anfrageaufkommen zum
Schuljahresbeginn. Gleichzei-
tig verweist sie darauf, dass El-
tern bereits über verschiedene
Kanäle informiert worden seien
– unter anderem durch An-
schreiben, Informationen auf
der städtischen Internetseite
sowie FAQ-Angebote zur Be-
darfsabfrage und zum
Deutschlandticket.

Das Team der Schülerbeförde-
rungarbeite daran, alle Anfragen
schnellstmöglich zu bearbeiten.
Die Stadt bittet Eltern darum,
möglichst nur einen Kommuni-
kationsweg zu nutzen und von
mehrfachen Nachfragen abzuse-
hen. Dadurch könne die Bearbei-
tung strukturierter erfolgen.

wAs können eltern tun,
wenn dAs ticket noch
fehlt?

Betroffene Familien müssen ihre
Kinder nicht dauerhaft selbst zur
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